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Bogenschießen
an Wochenenden

Laubach (pm). Weil das Bogen-
schießen in Laubach so gut an-
kommt, haben das Kultur- und
Tourismusbüro und Veranstal-
ter Michael Weber einen neu-
en Kursplan erstellt. Die Ein-
steigerkurse finden ab dem 2.
September jeden Samstag um
14 Uhr statt. Neuer Termin für
das Bogenwandern wird der
Sonntag um 10Uhr sein. Das
freie Training findet am Frei-
tag um 15 Uhr und um 17 Uhr
statt. Nach der Umstellung auf
Winterzeit wird es nochmals
eine Anpassung der Kurszeiten
geben.
Infos und Anmeldung im

Kultur- und Tourismusbüro,
Telefon 06405/921321, per E-
Mail an d.franz@laubach-
online.de und auf der Internet-
Seite www.bogenweg.de .

Landrätin erklärt
Notausschuss
für ungültig

Pohlheim (srs). Landrätin Anita
Schneider erklärt die Einberu-
fung eines Notausschusses vor
zwei Wochen in Pohlheim für
ungültig. Das gewählte Verfah-
ren für die Einbringung des
Nachtragshaushalts sei »nicht
rechtmäßig«, erklärt sie in ei-
nem Schreiben an den Magis-
trat und an die Fraktion der
Grünen, die die Kommunal-
aufsicht angerufen hatten. Die
Landrätin begründet die Ein-
schätzung mit einer Formalie.
In einer Mail, die auf den vir-
tuellen Termin in Pohlheim
aufmerksam gemacht hatte,
fehlten »die Mindestinhalte ei-
ner Ladung«.
Bürgermeister Udo Schöff-

mann (CDU) hatte den Form-
fehler bereits eingestanden.
Der Nachtragshaushalt soll da-
her am heutigen Montag in
der Stadtverordnetenver-
sammlung um 19 Uhr einge-
bracht werden. Sollte die Ver-
sammlung nicht beschlussfä-
hig sein, würde der formale
Akt in einer Sitzung des
Haupt- und Finanzausschuss
um 19.15 Uhr stattfinden. Be-
reits um 19.30 Uhr würde dann
eine zweite Haupt- und Fi-
nanzausschusssitzung des Ta-
ges eröffnet, bei der dann über
den Haushalt inhaltlich disku-
tiert werden soll. Am kom-
menden Donnerstag soll der
Nachtragshaushalt schließlich
in einer Stadtverordnetenver-
sammlung beschlossen wer-
den. Größter Haushaltsposten
ist dabei die Rückzahlung des
Darlehens der »Ersten Pohlhei-
mer« mit 924000 Euro. Die Ge-
sellschaft hatte einst die Klos-
terwaldhalle errichtet.
Die Grünen werfen Bürger-

meister Schöffmann vor, die
Souveränität des Stadtparla-
ments verletzt und missachtet
zu haben. Vor allem protestier-
te die Fraktion gegen die Ein-
bringung des Nachtragshaus-
halts in einer virtuellen Sit-
zung im sogenannten Umlauf-
verfahren ohne Beratung.
Die Freien Wähler, sehen

derweil in einer Einbringung
des Nachtragshaushalts in ei-
ner virtuellen Haupt- und Fi-
nanzausschusssitzung keine
Beschneidung der Rechte des
Parlaments. »Dass der Gemein-
devorstand den Haushalt in öf-
fentlicher Sitzung einbringt
und begründet, steht nicht im
Gesetz und entspringt der
›grünen Phantasie‹«, schreibt
der Fraktionsvorsitzende An-
dreas Schuch. Eine Haushalts-
rede sei keine Pflicht. Warum
die Grünen Schöffmann »eine
fragwürdige Auffassung von
Demokratie« unterstellen, so
fügt Schuch hinzu, könne die
Fraktion der Freien Wähler
»nicht erkennen«.

Viele Fragen zum Klima
Wie ändert sich unser

Klima? Warum? Und was

kann man dagegen tun?

Antworten auf solche

Fragen gab es am Samstag

in Linden. In Leihgestern

konnte man sich in der

Klimafolgenforschungs-

anlage der JLU

informieren. In Großen-

Linden rief die Klima-

initiative unter anderem zu

einer Fahrraddemo auf.

VON CONSTANTIN HOPPE

Gibt es Fragen, die man
schon immer an Klimafor-

scher richten wollte? Wenn ja,
konnte man das am Samstag
in der Klimafolgenforschungs-
anlage in Leihgestern tun. Die-
se öffnete ihre Pforten für ei-
nen »Tag der offenen Tür«, um
über ihre Arbeit und die ver-
schiedenen Forschungsprojek-
te zu informieren.
Mit rund 20 Jahren Betriebs-

dauer gehört die Forschungs-
anlage in Leihgestern, die von
der Justus-Liebig-Universität
Gießen betrieben wird, zu den
am längsten laufenden Anla-
gen ihrer Art weltweit.Hier
dreht sich rund um Treibhaus-
gase, den Klimawandel und
die damit einhergehenden
Veränderungen. Eine Frage
war dabei schon fast obligato-
risch: Welche Auswirkungen
hatte der »Shutdown« im Früh-
jahr auf das Klima und den
CO2-Wert in der Atmosphäre?
Doch die Antwort darauf war
ernüchternd: »Das können wir
jetzt noch nicht sagen.« Denn
so schnell geht das in der For-
schung nun einmal nicht: CO2

ist ein sehr langlebiges Gas in
der Atmosphäre und wird
über weiter Strecken getragen.
Ob die Maßnahmen eine Aus-

wirkungen auf die Atmosphä-
re hatten, wird man frühes-
tens im nächsten Jahr wissen,
vielleicht auch erst 2022.

Wirkt sich der
Shutdown aus?

Was man aber jetzt schon sa-
gen kann ist, dass der Shut-
down große Einflüsse auf den
Verkehr hatte. Der motorisier-
te Verkehrs ging um 60 Pro-
zent zurück, der Flugverkehr
um 95 Prozent. Ob sich aber
die verminderten CO2-Emissio-

nen auch langfristig auswir-
ken, ist noch nicht bekannt.
Nur knapp einen Kilometer

von der Forschungsanlage ent-
fernt ging es ebenfalls ums Kli-
ma. Die Teilnehmer am Klima-
tag der Klimainitiative Linden
näherten sich dem Thema al-
lerdings auf andere Art. Die
Moltkestraße in Großen-Lin-
den – immerhin die Hauptver-
kehrsader durch den Ort – war
am Samstagmittag für den mo-
torisierten Verkehr gesperrt.
Hier hieß es: Fahrräder vor.
Mit dieser Aktion wollte die

Klimainitiative Linden auf sich
aufmerksam machen und ihre
Ziele weiter voranbringen. Auf
dem Programm standen Rad-
fahrdemos, Informationen zu
aktuellen Themen wie die
»Grüne Sudetenstraße« und
ein Polittalk mit Vertretern
der Fraktionen im Stadtparla-
ment.
Die CDU nahm allerdings

nicht teil. »Man lehne die Akti-
on nicht ab, sie komme aber
zum falschen Zeitpunkt«, ar-
gumentierte Norbert Arnold,
der Vorsitzende des CDU-Stadt-

verbands, im Vorfeld. »Wäh-
rend Marienmarkt, Stadtfest
und leider auch der Nikolaus-
markt abgesagt werden, müs-
se die Moltkestraße als Haupt-
durchgangsstraße zehn Stun-
den lang für die Kundgebung
und das Straßenfest gesperrt
werden.« »Die Veranstaltung
findet in Zeiten von Corona
und auch aus Klimagründen
zur falschen Zeit und am fal-
schen Ort statt. « Die gestell-
ten Fragen beantwortete die
Fraktion trotzdem, allerdings
in digitaler Form.

In der Moltkestraße in Großen-Linden bestimmen beim Klimatag Fahrräder das Bild. FOTO: CON

Bürger wollen mitreden
Viele Ideen zum Umbau der Ortsdurchfahrt Langd

Hungen (pm). Voraussichtlich
im kommenden Jahr soll die
Ortsdurchfahrt erneuert wer-
den. Pläne dafür liegen bereits
vor. Um auch die Betroffenen,
die Einwohner Langds, einzu-
beziehen, hatten die Hunge-
ner Grünen und der örtliche
Nabu zu einer Ortsbegehung
eingeladen. »Die neuralgi-
schen Punkte der Ortsdurch-
fahrt in ihrem jetzigen Zu-
stand sind lange bekannt«,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Grünen. Dennoch se-
he der jetzt vorgelegte Plan
praktisch keine Änderungen
am derzeitigen Verlauf vor.
»Eine Ortsdurchfahrt muss

vor allem den Anforderungen
der Einwohner vor Ort gerecht
werden«, sagte Wolfgang
Macht, Fraktionschef der Grü-
nen im Hungener Stadtparla-
ment. Mit einer Begrenzung
der Geschwindigkeit auf 30
km/h sei es allein nicht getan.
Mit Blick auf die Verkehrswen-
de müssten innerorts Fuß- und
Radwege deutlich in den Vor-
dergrund rücken.

Für Verkehrswende

Bei der Begehung wurde
schnell deutlich, dass sich die
wichtigsten täglichen Laufstre-
cken durch die Lage der Kita
und die Haltestellen der Schul-
busse ergeben. Vor allem die
Kreuzungspunkte der Durch-
gangsstraße mit dem Fasanen-
weg, an der Ecke Waldstraße/
Zum Dorffrieden und mit der

Enggasse müssen neu und
übersichtlich geplant werden,
so die Forderung, zu der eine
Reihe von Vorschlägen ge-
macht wurde. Entlang der
Hauptstraße kam immer wie-
der der Busverkehr zur Spra-
che. Angeregt wurden versetzt
barrierefreie Haltestellen im
Schotterweg an Kita und Dorf-
gemeinschaftshaus. Hier sol-
len nicht nur die Schulbusse,
sondern auch die Überland-
busse halten, die dann auch
mit Kinderwagen, Rollator
oder Rollstuhl zu nutzen sind.
Bis zur Hauptstraße soll der
Schotterweg dafür ausgebaut
werden.
Entlang der Ortsdurchfahrt

sollte mindestens einseitig der
Bürgersteig breit genug für
Kinderwagen, Rollstuhl oder
Rad fahrende Kinder sein. »Der
Durchgangsverkehr muss hin-
ter den Interessen der Dorfbe-
wohner zurückstehen«, heißt
es in der Pressemitteilung. Für

den Bereich der Taunusstraße
wurde u.a. die Verengung des
Lichtraumprofils durch Alleen-
bäume vorgeschlagen, im Be-
reich der Lindenstraße könn-
ten versetzte Parkbuchten
niedrigere Fahrgeschwindig-
keiten bewirken.
In Anbetracht der vielen De-

tailfragen wurde am Ende der
rund zweistündigen Tour die
Gründung eines Arbeitskreises
angeregt. Er soll gemeinsam
mit den Verantwortlichen der
Stadtverwaltung die vorgeleg-
te Planung den Interessen der
Bürger anpassen.
Wichtig erscheint den Grü-

nen, dass Bürgermeister Rai-
ner Wengorsch und Stadtver-
ordnetenvorsteher Karl Lud-
wig Büttel sehr zeitnah zu ei-
ner Bürgerversammlung in
Langd einladen. Die Anregun-
gen und Erwartungen der Ein-
wohner sollten dann in die
konkreten Planungen einflie-
ßen.

Für die Ortsdurchfahrt Langd gibt es viele Wünsche. ARCHIVFOTO: KJG
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Odenhausen/: Theater erst
wieder 2022 – Die Theater-
gruppe der Vereinsgemein-
schaft Odenhausen/Lahn hat
sich entschlossen, für das
kommende Jahr keine Auffüh-
rung zu planen. »Zu unsicher
wäre, ob und unter welchen
Bedingungen eine Aufführung
stattfinden könnte«, erklärt
für den Vorstand Norman
Speier. Man setze nun auf
2022. Die Vereinsgemeinschaft
Odenhausen ist mit ihrer
Theatergruppe einer der aktu-
ellen Preisträger des Förder-
preises »Kulturregion Land-
kreis Gießen«. Das Theaterpro-
jekt fördere auch den Zusam-
menhalt der Vereine, erläutert
Speier. Der Gewinn wird an
die Mitgliedsvereine ausge-

schüttet oder für Anschaffun-
gen verwendet, die allen zugu-
te kommen. pm

Kein Weinfest in Franken-
bach – Der Gesangverein Teu-
tonia Frankenbach sagt coro-
nabedingt wegen steigender
Infektionszahlen das für den
19. September geplante Wein-
fest ab. Auch die bereits im Ju-
ni verschobene Mehrtages-
fahrt zusammen mit dem Hei-
mat- und Geschichtsverein
Frankenbach im Oktober ins
Weserbergland entfällt. »Wir
wollend der Fürsorgepflicht
gegenüber unseren Mitglie-
dern nachkommen und sie
keinen unnötigen Risiken aus-
setzen«, so Teutonia-Vorsitzen-
der Berthold Bremer. ws

Keltersaison beginnt
Buseck (pm). Die Keltersaison
beim Obst- und Gartenbauver-
ein Alten-Buseck beginnt am
Freitag, dem 4. September, um
9 Uhr auf der Vereinsanlage
oberhalb der Leimenkaute. Vo-
raussichtlich bis Ende Oktober
wird der Verein dort immer
freitags von 9 bis 15 Uhr Äpfel
annehmen, zu Ende der Saison
dann auch Quitten.
Die Anlieferer werden gebe-

ten, beim Keltern helfend zur
Seite stehen. Auch die Pasteu-
risierung des Saftes in Fünf-Li-
ter-Packungen ist möglich. Da-
für steht eine neue Pasteurisie-
rungsanlage zur Verfügung,
die größtenteils aus Spenden
finanziert wurde. Dafür gilt
unser besonderer Dank den

Spendern, die wir noch per-
sönlich auf unsere Vereinsan-
lage einladen werden, um uns
für ihre Entgegenkommen zu
bedanken.
Für die Keltertermine hat

der Obst- und Gartenbauver-
ein den zuständigen Behörden
einen Hygieneplan vorgelegt.
Die Anlieferer werden gebe-
ten, den Mindestabstand von
1,5 Metern einzuhalten, Mund-
Nasen-Schutz anzulegen und
die Hände zu desinfizieren.
Das für den 6. September ge-
plante Mostfest mussten die
Veranstalter wegen der Coro-
na-Pandemie absagen.
Aktuelle Informationen gibt

es im Internet unter:
www.ogv-alten-buseck.de .


